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^ . Gubernial-Verlautbarungen.
^' 255. V e r l a u t b a r u n g N r . 2Zg6.

wcgrn Besetzung des ̂ . , v. Schellenburglschen Studenten-Stiftungsplatzes',
cke ^^ ^ Vermahl das 4. v.Schellenburgische Handstipendium, ln einem jahrli-
^ " Ertrage pv. 5^ fi. 4»H4 kr. M M . erlediget.
. Zu dem Genusse dieses vom Hrn. Jacob Johann v. Schcllenburg, gewe-
^ ^ k-k.Nath, gestlfteten Stipendiums sind vorzüglich die dem Suftcr oder seiner
«lnä ̂  Anverwandten, und in Ermanglung derselben andere gut Studierende,
lben ̂  österreichischen Kaiserstaaten Gebürtige dergestalt berufen, daß bey glci,

Eigenschaften jkdesmahl die Aermern den Vermöglichern vorzuziehen seyen.
hab ^ ' ^ ^ ^ ü l e r , welche dieses erledigte Handstipendium zu erhalten wünschen,
E c k " / ^ '"^ ^^ "̂ Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und
2 ^" ^ugnissen von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche, längstens bis
lan ^ l b» I - bey diesem Gubernium zu überreichen, weil auf die später ein-

ugcnden oder nicht gehörig belegten Gesuche kein Bedacht genommen wird.
^ m k. f. inyv. Gubernmm. Laibach den 4. März 1824.

A n t . K u n s t l , k. k. Gub.Secretar.
c^^" Eoncurs-Verlautbarung 2a Zcro. 238^.
'"v das Lehramt der remenElementar'Mathematik an der k. k. philosophischen

^ . c>. Lehranstalt zu Görz.
^ i n . ^ 6 " b " k. k. philosophischen Lehranstalt zu Görz erledigte Lehramt der
<ln de ^ ^ t a r - M a t h e m a t i k wnd a m s e c h s t e n M a y d. I . der Concurs sowohl
4ey ^ . ^'?"'kitat zu W i e n , als auch an der philosophischen Lehranstalt zu Görz

^ Qlrenion dieser Lehranstalt abgehalten werden.
l'chen A , ^ ^ " kehramte ist für einen weltlichen Professor der Gehalt von jähr-
ber t n ^ c ^ " " b " l G u l d e n , m i t demVorrückungsrechte m N e u n Hun«
für e i n / n. " ^ " ^ G u l d e n , dagegen in jeder Stufe um 200f i . weniger

^ n Professor des geistllchsn Standes, verbunden.
VoNa", x ! ? " l welche diesen Conmrs mitzumachen gedenken, haben sich am

" ^ oeistlben bey der D i r m i o n des philyftphifchen Studiums über cM dazu



^erforderlichen Eigenschaften auszuweisen, dann-sich der schriftlichen und mändl'-
chen Prüfung zu unterziehen, und das an die Landesste,ll.e^MMe, mit d ' ^ e ^
forderlichen Zeugnissen über Alter, Vattrland, Stand, Religion, Si t ten, ^^"^
dien, bisherige Dienstleistung:c. versehene Bittgesuch der'Directtonzu überreichen'

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am i5 . Hornung M ^ '

Z. 26c». Concurs-Ausschreibung. , ,aä Nro. 2767»
(3) Für den Trivialschuldienst, und die damit

und Organistenstelle zu Povier, mit welchem Me Naturalbeytrage: . - ^
1) von den eingeschulten Ortschaften Pooier, Gor^gne und Bershvizza/^

Gelde berechnet auf jährliche . ,. . « , ' ?5-st< "̂
2) von der Gemeinde Mevzhe, mit Inbegriff der Ort- , V . ^

schaften Schirje und Bleschcvizza, mit . . . 3/z ? 3 1)2 ^
3) an Gcldbeytrage von der Pfarrkirche zu Povier 20' - — ^ ^
^) an Geldbeytrage von der Filialkirche zu Merzhe 25 - — ^ " ^
5) für,das Chorsingen von der Pfarrkirche jährlich 14 - 1? ^"
6) von jedem Schulbesuchenben Kinde an wöchent-

lichem Schulgelde zu 2 kr., in dem beylausigen Betrage ,.
von jährlichen ,. . . . - . . . 76 - 20 "^

7) von der Gemeinde an den bisherigen Beytragen ,
für den Mesner mit ungefah-r . , . . 70 .- — ^ ^ -

Summa . . Zä3 st. 40 ^2 ^'
und den davon,abzurechnenden Ausgaben,: .' '.'

1) für Schulsaubexung . . « 12 st»
2) für einen Knecht zum Meßnerdienste 5o - ^..

Summa . . 62 st. — ^ ^ ^

Sonach cinEinkommen von jährlichen Zwey h und ert F ü n f z i g E i n ^ " ^
den ^0 1̂ 2 Kreutzer nebst freyer Wohnung verbunden ist, wird hiemlt
Bittconcurs bis Mitte April d. I . eröffnet. ^

Alle jene Individuen, welche sich für gedachte Stelle gteignet-fmden, p ^ ^
ihre eigenhändig geschriebenen Bittgesuche sammt den Zeugnissen überAlttr / /^
terland, Stand, Religion, Moralität, Gesundheit, Wehrfähigkeit, Spracyk
Kenntniß des Orgelspieles und Kirchen-Gesanges, bis zum obangeführten Term
bey der Schulen-Oberaufsicht zu Triest emzureichcn. ' ,

Von der k. k. SMlen-Oberaufsichi Triestam 19. Februar i 9 2 ^ ^ « ^

Stadt- und landrechtliche MrlüütbMygen./ ,̂ ^o.
Z. 277. ^ (2) , ' . ' " ^ N ^ ' , 3 seö

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bMnit t ' gemacht- <A^l<
über Ansuchen der Gertraud Hodomal, als erklärten Erben, zur Erforschung der ^ ^
denlast nach dem am 22. Mnner »824 zu Neul'verstorbcnen Pfarrer Franz 3" '^^nd
Tagsahung- auf den.29- März^624 Vormitwgs,Am 9 Uhr v,<'r Hiesem k. k , M a o ^ ^ ^ ^
Landrechte bestimmt worden, beo welcher,alle jcne, welche an biescn Verlaß a u ^ ^ ^
immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen yermewen,' jMe'sogeMß amn
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Nnd r e c h ^ g e ^ ^ darthun..sollen, widrigenZ sie die,.Folgen des §. 3 i4 b. G . B . sich

^ ^ V o n dem k. k. Stadt.- und Landrechtc in Kcaim Laib.ach den 10. Februar 1824.

2- 27«. (3) , - Nro.?36L.,
.. Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: W sey ron
°tejem Gerichte auf Ansuchen des löblichen Bezirksgerichtes Weixclbcrg, in Sachen deK
?^-Ant.Freyherrn v. Eodelli, wider Ioh. Nep. Paur, in die öffentliche Versteigerung
vcv dem Excquirten gehörigen', auf 3Z294 st. 4ä kr. geschätzten Gutes Seitenhof und
°er mcorporirten, Gülb Podgorih^ mit dcm Anhange dcs tz. I26 der a. G. O. gewilli«
6^t, und hierzu drey Termine, und zwar auf den 16. Februar, 5. April und 14. Juno
^24,, jedesmahl um ia Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte mit
^ M Bcysahc bestimmt worden, daß wenn diese Ralitcitcn wcdcr bl.y der nsten noch
zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung um den CHätzrmgsbctrag oder darüber an Mann ge-
rracht werden könnten, selbe bey der dritten oucd unter dcm Scdähungsbetra.q hintan ge>
geden wardcn würden. Ws übrigens den Kauftustlacn frey stcht, die dießfaliigen Licita.
wiisbedingmsse, wie auch die Schätzung m dZr dicßlündrechttichen Registratur einzusehen

"Nc> Abschriften davon zu verlangen. ^ ^ ' ^
). ^a'ibach den ia. December ^823.
^_?^erk. Bey der eisten Fcilbicthungstagsahung ist kein Kauflustiger erschienen..

^ ' 252. ^ N^v I I' I' 0 ^0.125^

I N ? N II. I ^ I. N R N <̂  I 0

,»> , V R I. l. .̂  v .v I. N .̂ . 2 I ^ .
v ) 1̂  UiUilvia vac^ntc ^,-«8« i i I'i i^unalü «1> ^i-imii Iü5lÄs!22, in s^^zro i l ,̂<>zlo Z,!5te-

^,>^^ ^ r65^M!ivi 3 ^ ^ 1 0 1 ^ , ^I)3loiH 81 t,'UV^55<'!'(1 i» »UunNlÜ 6i 5^1'vi^itt, »I PI'0W-
'Nn>" ^° ?UL5w 'I>!I)U5!2ic 6l .4pp«IIo, s»c^nclo con^wr6 6eUa e^l , I'elil>i<?n^, 5>.3t0, 6<l

^6 lli .^^^ ^55i>!ti, QÜ 8!n<!̂  ^ini'i^ici IN Ml»wi-i» civile e crin^ingle, cli av^i- Ntüll'
^1 ,1^ ̂ ',''^' ^ l ' ^ n,al,oi'ia 5udii,i 1i s'icgci'lUi <>5̂ rni « l ipartaw cöii-iz^onäcntalieclels»
^,, ^^3>l>ll^<l, ,!i ^U55«llc;i-e pelso-lwmen!.^ la ctt>ic)5c,eii7.a clüllkl lingua itlilianÄ, 6 lac^ncio
<̂i ^ ^ " ^ ' ^ ^ conLiHi-e in üne, äe ĉ ä in ^uanw cÄclaunc» c!oz>Ii 25^iraltti abbia m e ^ i

>̂on 1 ̂ ^ ^ ^ " ?e^elu H^orw p«- c^ulltirl) ^Nimnno a contare <3a! giornc» äeila inser«
^ â >l p r l ^n t« Trolle ^Hx?.c!Uo 61 ^ricöle 0 V«ne2,ia.,

^ Irnperl^^e Î ,c!f>if, ellc^ivo (üc»N5!f;Iiere FAppel l»
^ " ^ ^ ^ ^ 0VI0 1IÎ IP?0VÎ N MI3^I5!t.

Z. 2L4 Alnn l iche Ver lau tbaruugNl^
^ «^'^ / ^. Bau-Licitations »Ankündigung. (2) „
U"d de. ^ . ^ Ordnung des hochlöbl. k. k. hofkriegörathes vom 9. Jänner 1624, L. 122,

" " yo^en Myr. wn. österr, Generalkommando.Verordnung vom ̂ 0. Jänner l. I . ,
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R. 46^, wird die genehmigte Bau-Herstellung der geruchlosen Levasieur'schen Aborte
im Militär-Spital zu Laibach, bey Gintritt der Bauzeit im Frühjahre 1824, vorgenom-
men, und den besiehenden Vorschriften gemäß mit Vorbehalt der hohen Ratification an
den Mndenstbiethenden im Licitationswege in Entreprise hintan gegeben werden.

Gedachte Bauherstellung begreift in sich:

R. für den Maurermeis ter .
a) Abbrechung mehrerer alter Mauern und Gewölbe, Aufführung mehrerer neuer

Mauern, Dunstschläuche und Gewölbe.
d) Ausbrechung mehrerer Thüren und deren Einmauerung mbst Fensterstöcken,
c) Stuckaturung eines Abtrittes.
6) Erdaushedung und Anschüttung,
l-) Zieaelpftaster- Abtragung nebst Legung mit neuen Ziegeln.
1) Dachziegel-Abtragung nebst neucr Eindcckung.

2. F ü r den Z i m m e r m a n n und Tischler.
2) Dippelboden» Abtragung und neuer Legung.
t>) Herstellung eichener Trackerln und fichtener Wechseln.
<:) Mehrere Thürstccke und Thüren und eines Fensterstockes sammt Rahmen.
ei) Wandvcrschallung.
«) Eine Lciter.

3. Fü r den Steinmetzmeister .
2) Steinplattenpstaster und Stcinplattenvcrtleidung.
b) Urin «Rinnen.
c) Tragsteine.

4. F ü r den Schlossermeister. ^ ,
a) Mehrere neue Thürbefchläge, Schlösser und Schlüssel, und Abnehmung, NusbM

rung und Wiederanfchlagung von mehreren alten,
l») Mehrere Ringe und Neife.

5. Fü r den Glasermeister,
a) Die Verglafung eines Fensters.

6. Fü r den Anstreicher.
2) Mehrere Thüren und ein Fenster mit Ohliarbe anzustreichen.

Die LicitationZ-Verhankluna, wird den 18. März 1634 zu Laibach in der P la tz - "^
mando-Kanzleo, in der Herrngasse Nrs. 206 im ersten Stock rückwärts auf dem Oangk/
Vormittags um 9 Uhr ihren Anfang nehmen, und nöthigenfalls Tags darauf f o ^
fetzt werden.

Die nähern Licitationsbeoingnisse, der Bauplan und die Vorausmaß können itt ^
gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. Fortificatlons-Districts.Dtrettion allhier, da"
bey dem k. k. Play-Commando zu Laibach eingesehen werden.

Das vor der Versteigerung in Barem zukriegende Reugeld in M . M . besteht'
für die Maurer« Arbeit in . . 55 sl«
» „ Steinmetz-Arbeit in . . . . . . . ' " "

,„ ^. '' « Schlosser - Arbeit in ^ - .
fur die Zimmermanns., Tischler., Glaser - und Anstreicherarbeit ist kein Reugeld zu erleg«"

Dtese Hau-Herstellungen werden in einzelnen Partien nach den Gattungen der"'-
kommenden Profes,lonlsten-Arbeiten, und nach Umständen auch im Ganzen M " " "
nehmer und Baumeistcr, die alle oder auch nur einzelne Theile übernehmen w ^ '
licitirt, wozu hlemlt alle Werkmeisterund Bau« Unternehmer eingeladen werden- ^

Die gleich nack der Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Caution'en bestehen " "
doppelten Betrage der obigen Reugelder. ^. ^

Gs ist den Unternehmern freygestellr, dieselben entweder im Baren sder 5?nM
Bersichcrungen zu erlegen.
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Die Ccwtion kann zurückerhalten werden, sobald das er^e Ratum der zn bedmgen«
^ n Kisten M Zahlung M i g ist, und anstatt derselben zurückgelassen werden, insofern
""se Zahlung dem Oautions' Betrage gleich kömmt.

Der Kontrahent ist gehalten, Sechs Wochen von dem Tage des geschlossenen Lin-
tationK, Actes ftine Verbindlichkeiten einzuhalten, nach deren Verlauf, wenn die höhere

' ^atification musischen nicht erfolgt ist, er von jeder wtitern Verbindlichkeit losge-
^hl t seyn soll.

Von dcr k. k. issyr. mn< osterr. Genie - und Fortisications - Districts. Direction zu
Mäh am 5. Februar 1L24. ^ .

3- 263. Verpachtung mehrerer Grundstücke. (5)
Am iZ. h ^ nächstkommcnden Monaths März d. I . wird in dem ehemahls Gad«

U'N'schen Mühlgebäude auf der Pollana-Vorstadt, Nachmittag um 5 Uhr die Licitation
lur Verpachtung der dahin gehörigen Grundstücke auf drey nacheinander folgende Jahre
^gehalten werden.
^ ^ ' e zu verpachtenden Realitäten sind: . , . « - . - ^ - >. ^ ^ l . «
") Dcr vor dem Gebäude theils mit Mauer, theils nnt Bretern emgefnedete Obst.
, . und W^rzgarten. „ . ^ ^, ^ ^
" Die zwey hinter dem Garten liegenden Acker mtt 9 Nlctzcn Aussaat,
,/. K e ob-und unter der Getrcidharpfe liegende Wiese. . ĉ  <- r - e
" ^ l e zwMen dcr ehemahligen deutschen und
s? ^er ^cmeinantheil am rochen Ufer des Laibachftusses.
( "er Gcmcinanthcil am Volar,

^ ^le dcym geweihten Brunn liegende Wiese ^ MÄwam.
; / " le Wiese n X iu^o l i daselbst.
/ Uie Mese n I.o^n eben dort; endlich
^ "e aus 14 Stände., bestehende Gctreidharpfe neben obcrwahntcm Ackcr.

M ^ Licitationsbedingnisse sind täglich bey dem Expedite des Stadtmagisira-tes em»
o^yen. ^ Stadtmagistrat Laibach am 2Z. Februar ^.624.

2 Vermischte Verlautbarungen. ^

^ Von dcm BezirrsqeLicktc Kieselstcm in Kramburg ist auf An^ng 'n ^cs Bartholmä
ss"Nnz von Ladorc, d^ öffenMch sseildicthung der, der Elisabeth Porenta gehörigen, m
^ "birkendorf u l C nsc" Nr ^ , gelegenen ' auf 5«o fl. ^ M- gcr.chtUch geschätzten
i ^ l w ü h l e sammt An- und Zugchör, wegen schuldigen 56i ft. 21 ^ kc. c. 5 c.,
d7r , ' ^ bcr Gxecution bewilliget, und hiczu drey ^crmmc, und zwar sur dcn ersten
N̂  t t ' ? ^ ' l , für den zweotcn der ,. May und für den drttten der , . Iuny '«24 Vor.
sc>ri^ . ^ " 9 bis 12 Uhr mit dem Beysatze btstimmt worden, daß w<nn dlcsc Realttat
h u ' ^ ^ " " ' " " d Zuachör weder bey der ersten noch zweyten Tagfahuna. um d,e Scha«
der ^ ^ darüber an Mann aebtacht werden könnte, solche bey der dritten auch unter
ten 5 ^ungverkauft werden würde; die Kauflustigen haben slch daher an dcnbesnmm.

^Mcn und Stunden in dem Dorfe Umcrbirkcndorf einzusindcn.
2 V^sgerich^Kleselstein den 25. Februar 1824. ^

' ^ A - ^̂  E " d " i c t. l2) ^ .
^Üildb^ ^ ^ o r g i l. I . ^ 2 4 die Pachtung der dießhcrrschaftlichen Reisijagd und
ben. u n ? ^ " ber Pfarr Weixelburq, Sittich und St< Vei 'h, die Pachtung dcö Gar-
^ r F i s ^ ^ ^ b . Z e h e n t s in der Pfarr Gurs und Wcixelburg , endlich.d,e Packung
^ « s e g K ^ " "d d̂ s Krebsfanges im GuMusse ihr Ende erreicht, sow,rd « ' " S " e
^ ^aH ^ 5 " " " 6 ^ " ^ zur neuerlichen Verpachtung geschritten, «nd zur Abhaltung
^ ' Rär l ' ^ ^ ^ " . ^ oberwähnter dicßherrsckaftlichen Gerechtsamen, der Tag auf den

" " ! l. I . , ftüh von 9 big 12 und Nachmittag von Z diö L Uhr m dleser Amts.



' kanzley bestimmt >'Uyd die Pachtlustigen Pezu^ mit dem.B'eysatze eingeladen', daß' d^
dießfälligen Pachtbedmgnlfse vor Eröffnung'der Licitation bekanntgegeben, indeß aoe
auch in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts'eingesehen werden können.

Verwaltungsamt Herrschaft Weixelberg am 4- März 1824. ^.

Z . 282. E d i c t. (2)
Alle jene, welche auf den Vevlaß des'zu Weü'slburg am 25. Jänner l. >5'

verstorbenen Hrn. Georg Schmalz, gewesenen ki k. Weinimpositions-Einnehmer
^u Weire lburg, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu machen
Zedenken, haben am 17. d., M . Vormittags um 9 l.shr um so gewisser in diest
Amtskanzley zu erscheinen, als sie sich uwwidrigen Falle die Folgen des 6iä« ^
b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Ger. Herrsch. Weixelberg am 6. März i82ä> ^>

Z . 275. G d i c t. (2) ' _ ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit, allgemein bera^

gemacht, daß alle jene, welche auf den Nachlaß der im Markte Reifnih mitTestawk
verstorbenen Witwe Mar ia Anna.Detoni, aus was immer, für einem Rechtstitel cm,
gegründeten Anspruch zu machen vermeinen, oder zu demselben etwas schulden, " l
bey der auf den 2«. März d. I . Vorinittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzley bcsttN^
ten Tagsatzung sogcwiß anzumelden hadcn, als sonsten der Verlaß abgehandelt "
den betreffenden Erben eingeantwortet werden, würde.

Bezirksgericht'R'nfnih den i,7>, Februar- it>24, ^ ^ ^

^' 'Da^ezirksgeriche Staatsherrfchaft Lack macht bekannt: M babc über A n M "
der Elisabeth Ambrusitsch, nachfolgender auf dem in der Stadt Lack siib Eansc- ^ l . ^ ^
liegenden, der Stadt Lack sub Urd. Nr. ^ott zinsbaren haufc lammt Zugchör intabullN
vorgeblich in Verlust gerathener Urkunden, respu. der Intabulationscertisicate, ^. ^ .

a) des zu Gunsten des Ignaz Ambmsttfch intabulirten Schuldscheines dd. el w /
7. Jänner 176a, pr. 5 io fi.; - et

l>) des zu Gunsten der Elisabeth Amdrusitfch intabulirten Ghevettrages dd. ^ '
intttd. 25. Jänner 1755,, pr. 3^0 st., und endlich ^ . hd.

c) des zu Gunsten des Michael Ambrusitsch intabuUrtcn Übergabsvertragco
el intlll). 7. März iZog., pr. »7^0 st. gewilliget. . ^ ,

Gs haben daher alle jene, welche aus einer oder dcr andern dieser Urkunden ^ . ^
gerechten Anspruch zu machen gedenken., ihr vermeintliches Recht binnen einem 3" " ^
ftchs Wochen und drey Tagen sogewiß hierorts geltend zu machen, widriqcns a " l ^ ^
keö Ansuchen der Elisabeth Amdcusitfch benannte Urkunden, refpv. deren,IntabulaN"
certificate, für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 10. December 1K2Z. ^ ^ » ^ - - ' ^ ' ^

Z . 266. (3) .,h^
Das delegirte Bezirksgericht der Staatsherrfchaft Lack macht bekannt: Es habe " .^

dje unterm i i . Februar l. I vom Hrn. Lorenz K r a i l , Bezirksrichter von K l c s t M ^ ^ ^
Krainburg, wider den abwesendek, unwissend wo befindlichen Valentin S t re t t l , . ^^
tzer des Hauses Nro^ 53 zu Krainburg, wegen schuldigen 2s5 ft. 21 tr. M - " " ' , . ^a,^
Ncbenverbindlichköiten bey diesem delegirten Bezirksgerichte eingereichte Klage, d c c ^ g
sahung auf den 29. May l. I . früh 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley angeordnet. - " ^
wird ihm, Valentin Strekel, mi t dcm,Beysatze bekannt gemacht, daß er zur ' " ° c " ' ^ „
oder durch einen hiezu Bevollmächtigten so^ewiß erscheine, oder dem ihm ^"'"Hghelfe
Cmstor Herrn Dr. Mnrzb^ch, Hof« und Gmchtsahyocaten, zu Laihach, stme



wltthcile.wldr'lgenzsmit diesem'Lehtern das Verfahren geschlossen und erkannt werden
"mde, was Rechtens ist.
^—Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am i^. Februar 1U24. .

Z- 271.. , W e i n - Verkau f . (3)
Indem zur bey Neustadt! in Un-

lcrlrain gelegenen Kellcrgebäude zu Reber, wird am 3o.'k. M . März 1624, Vormittag
^ H U H ' r , der eigene Bauwein^vorzüglich guter Qualität aus der Fechsung des Jahres
l"25, ẑ. einer Quantität von^64 österr. Eimer, entweder im Ganzen oder partienweise
^ " n) ^ 10 öficrr. Oiincr, mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbiethenden
blaust,werden.' , , '
^ . .^ Perwaltungsa^st Rupertshof am 24. Februar 162^.

i ' 3.47ä- l3' d i c t. llä Nro . 1Z9.
^(Z) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg/ Neustadtler Kreises in
"^a in , wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen der Anna SkentU/
^ die „Einberufung und sohinige Todeserklärung ihres im Jahre 1808 zur Land-
^ b r gestellten, zu Resdertu in französische Gefangenschaft gerathenen, und zu
^ ' i n ins Sp i ta l abgegebenen Ehegatten Joseph Skentu von Thöttdorf, gewil-
^get worden« Demselben wird hiermit erinnert, daß er binnen einem Jahre ent-
wedcr diesem Gerichte oder dem ihm aufgestellten Curator a l ' ^nus, Anton Pollom
^chltsch y ^ Thöndorf, Wissenschaft von seinem Leben zu geben habe, widvigens
^ n sonach auf weiteres Einschreiten denselben für todt erklären würde.
^ ^ u e r s p e r g den 16. April i32Z.
3. 272. (3)
d?r ^ " " ^ ^ Vcrwaltungsamte der Herrschaft Landstraß wird in Folge Bewilligung
Bück ?> ^ ' ^ '̂ ' ^ ' Domalncn'Administration, die Dommical-Mahlmühle, am
^al? ^ c r h qelcgcn, sammt dcm dazu gehörigen Ackcr, auf 10 nacheinander folgende
Amt^ ^' '̂ ^'^ ' ' ^ ' ^ »624bis dahin !854, am 22. d« M . früh um 9 Uhr in dieser
Mit ^ ^ ^ vcrsteigerungHweisc in Pacht ausgelassen, hiezu werden die Pachtlustigen
^ . . . ^ l " Beysahe vorgeladen, daß die dießfäNigcn BedinMisse in dieser Amtskanzley

u 'cy wahrend den 2lmtsstundcn eingesehen werden können,
^ ^ n d s t r a ß am 2>März 1624. ^ ^ ^

' ^ ' ' . . , Ncue Redou t . Deutsche. - (2)
^«um ^ " d bekannt gemacht,' daß in der Licht'schen BuchhandlMg die heurigen Redout«
von i! -̂  ^^ erste uns zweyte Abtheilung, und auch die Ländler vom Herrn Baron
s" w l ^ ^ . ^ r das Piano-Forte arrangirt, zu haben sind. Jedes Aemplar Deutsche,

^ ^ u c h die Ländler, k̂ stcn fehlerfrey copirt 24 kr.

^ ^ s t a ^ ^ A " n e Wohnung von 7 bis 9 Zimmern, in der Gegend der Stadt oder
^ parket^ ^ " ^ gegen Wien gelegen ist. Hon dieser Wohnung sollen wenigstens 4 Stü-
!'H ein ^ , / " ^ ^ ^ n g ^ auch wäre es wünschenswerth wenn
^Möae l r ^.? ^ . . ^ beiande.' SoNte zemand eine solche Wohnung zu vergeben haben,
y ' ^ ^ v a o Zcahere nn Frag ^ und Kundschaftö. Comptoir zu wissen machen,

.- Der n«^^«-^. . B e k a n n t m a c h u n g . l2)
^tex F o r t . ^ . " ^ empsschlt sich hiermit ergebcnst mit einem Sortiment neuverfer.

^ deren Güte und Dauerhaftigkeit er Icdelmann gut stehet,
kreise H ^ ^ l we^n S seiner Instiumentc, als auch in Hinsicht dc,r,MMn

'!^l?en, die Zufrfßdcnhcit alle» verehrten Abnehmer zu gewmnen sich schnm«



chew kann. Ganz neue Fortepiano's zu 6 Octaven biethet er um den herabgesetzten
Preis zu i5a ft. das Stück; ferner ausgespielte Instrumente, von Nußbolz, sckön un^
dauerhaft gearbeitet, zu 9« ft.; dann sind auch geringere, von 2̂> bis 3o fi. bey lym
vorhanden. — Desgleichen übernimmt der Gefertigte Reparaturen von allen Gattungen
schadhafter Saiten«-Instrumente, und erbothet sich, Maviere zu stimmen, wo für em
Instrument von 6 Octaven 2o Kreutzer gerechnet wird.

Joseph Schwertzer^
Clavier-Insttumentenmacher, auf de« P a l l . « " "

Nr. 5y wohnl)aft^ ^

Z . 274. A n z e i g. e. (2) .
I n dem Meubelmagazine im KolerisHen hause Nro. 6 in der C^pusinkr.Vorfta^

find neue Meubeln um sehr billige Preise angekommen. Auch ist bey Unterzeichneten»
em gutes Wagenplcrd mit Steuerwagerl und Geschirr, oder jedes 5093^, zu verkaufen"

/ ^ Georg Koegl,, Moblhändlcr^,

Z. I2 l . K u n d m a c h u n g. (14)
Die Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und des

schonen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt « M
Statt findet, steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar am
den 10. Iuny üngskündtt, wird aber wahrfcheinlick früher vo^
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicmn, dura?
schr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst, für höchst vo^
theilhaft anerkennt; dmn es werden dem Gewinner der groß^
Herrschaft Iwon icz^ wenn er selbe nicht behalten will, 200000 st-
N M » , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 50000^
W. W., als Ablösung angebothen; außerdem find mit dl^
sem Spiele noch 6W8 sehr bedeutende Geldgewinnste von Zoooo ft-/
loooo ß.,, c)G0^si. , öooo f l . , /i.000 fl^,, ̂ 000 st., 1600 si., 6o0 "-
und so abwärts, bis ,2 fi., im Betrage von 197000 fl. W2v"
mbst 60 Prämien für die ursprünglichen 6000 Freylofe, vo^
50Q0Q si. bis 50 si. abwärts im Betrage von 17000 fl. — folgu^
stn Gewbnnstgesa.mm.tbetrag von 2̂ 1̂ 000 st. W^'"^"
verbünd em - ^

Diese so große Anzahl von Geldtreffern hat noch keine v^
mr vorausgsgangmen Realitäten-Ausspielungen, ausgewiesen^
dessen Einlage dennoch nur 10 st. WW. (oder 4 st. CM.) f " ^ A
Los beträgt, und wer 1.0 Lose auf ein. Mahl abnimmt^ ery"
das eilfte Los ^ranä. ^ .

Zur gewogensten Abnahme empfahlen sind diese Loft samn
Spielplanen in der Tuch-und Schnittwaare^-> dann aller ^ ,.
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung "
Gefertigten zu, haben» I ,gn. Bernbachep'



^ ^ ^ ^ ^ Gubernial- Verlautbarungen. D
3.222, (2) ' 2ä Nro. 16. St. G. V.

K u n d m a cku n g.
- Der versteigerungsweisen Feilbiethung des zum krainerischen Religionsfonde gehö'

rigen, im Neusiadtlcr Kreise liegenden Gutes Rntcnburg.
M i t Beziehung auf die am 29. I u l y d. I . , Nro. Z2, geschehene Verlautba-

wng wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge hohen Hofkammer-Prasidlab
Decrets vom 2^. d. M . , Nro. 4 1 , das zum krainerischen Neligionsfonde geho-
"ige Gut Neitenburg am 3o. April l. I . Vormittags um 10 Uhr in dem Gubcr-
nml-Rathszimmer des Landhauses zu ?aibach im^ Wege der öffentlichen Verfie».
Zerung feilgebothen werden wird.
. Die vorzüallchsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Ertragsrubrikcn dicscs
9 Meilen von d^r Hauptstadt Laibach und 3 M n k n von der Kreisstadt Neustadt!
entfernten Staatsgutes sind:

1. Das ein Stockwerk hohe, in dem Dorfe Slanzb'erg liegende Kcllerge-
bäude sammt den in der Gegend ob dem abgebrannten Schlosse Rettenburg besind-
ĉhen gemauerten und mit Stroh gedeckten Wirtschaftsgebäuden.-

2. Die Dominicalgründe, bestehend:- ^
^ in 13 Stück Acckcrn, im Flachenmaße von 29 Joch 239 Qudr. Klafter^

wovon 12 Stück bey dem Mnerhofe und 6 Stück in der Gememde Ho,
nigstein liegen; ^ ^ <»., c.

^ in 2 Gärten mtt einem Flacheninhalte von 1 Joch 997 Quadr. Klafter;
5- in 11 Wiesen von 21 Joch 65i Quadr. Klafter, und
ä. in 1 , Huthweiden von 18 Joch 9^6 Quadr.Klaftern F achenmhalts, welche

allseitige Bestandtheile derzeit, m Verkaufsfallm jedoch wlderrufilch um
325 fl. 39 kr. M M . verpachtet sind; -. w „ l .

^ " 1226 Joch 571 Quadr.Klafter Waldungen, dtt großtentheüs mtt Roth-

buchen bewachsen sind.
3- DieZchente, als: , . <_,

"' Der Iugendzehend von KWer.n, Schweindeln und Lämmern m 12 Ort-
schaften der Pfarr S t . Canzian, in dcr Gemeinde Barnthal und m l3 Ort .

- schaften der Pfarr Obcrnassenfuß mit 2 Drittheilcn in der Pfarrgult S t .
- Eanzian und in dem Dorfe Tschuschendorf mi.t 1 Dr i t thei l , dann m om

Dörfern vo.» Iartschene, Raunach, ob Paulusdorf, Malkavltz, ^o,en.
berg, Br in ie, Zschellcutz, Waichovetz und Eoschutschuie ganz.

A ' V e y l . N r . 21 ' d. 12, März 1324).



^d. Der Garöenzehent vonMeitzen,'Korn, Gerste,und Hafer i n , ^
'̂ en der Pfarr Obernassenfuß in dem Barnthale und inKlenovitz/Sagrad,
Gorschkaoaß, Breganz, Zeltschdorf, Veperjach-, Slanzberg, M i n i s ,

. Raunach/ uIerzhew/ Stermetz.undDßmitze.mit2,Drittheilen/,vonNeu-
hruchen.in Zwischendorf,und Iohannesthal-aber, ganz.

.0) Der Weinzehent in 3 i Gebirgsgegenden, theils ganz/theils mit zwey D r ^
-theilen, nur.in SonnenbergHllein.mit,ein.Viertheil, und,das Bergrecht
in 20 Gebirgsgegenden.

^ ä. Der Sackzehent in den Ortschäften S t . Canzian / derHfarr 'Obernassen̂
fuß, in der Gemeinde Bärnthal, in Wainitz, an der Straßen und alt
Waikovitz und Tschuschendorf. ^Die gesammten Zehente'sind derzeit û n
1123 fl. MM.vecpachtet,. doch kann der Pachtvertrag im 'Verkauftfa^
noch vor Ausgang der Pachtzeit gehoben werden.

H. Die Iagdgerechtigkeit: diese hat das .Gut in der Pfarr Obernassenfllp
ganz, und in den Pfarreyen Treffen, Hönigstein, Neude,gg,,heil. Dreyfültlgk^^
und St^ Canzian nur zum Theil .auszuüben, solche ist gegenwärtig ,um ,ä ^
52 kr. bis zum letzten August 1822, jedoch widerruflich verpachtet,

5. Die Fckhevep-Gerechtigkeit in dem.kleinen Bache Lacknitz, wofür ein
jahrlicher Zins mit 56 kr. entrichtet wird»

6. Die jahrüchen Urbarial-Eindienungen -von I/̂ Z steuerbaren Unterth^
nen, 92 Dommicalisten und Forstholden und von 912 Bergholden.

Diese haben jahrlich.zu entrichten:
I m G e l d e

an obrigkeitlichem Zinse . ,. .. . ,. . I o I fl. 5 i ) ^ ^
an Billichgelde . ,« ,, .« . .. .. .. 3 - Z3
an?auoemialzinse < , ' ^ . . . . — - 62/ä ^
an Kleinrechten-Reluitionen .. « . . . i q - Zc> ^
an Robarhgelde . ,. . .. . . ,. 1 2 - 6 ^
an Vogteygelde . . ,. . . ,. ,. — - 28
an Zinsungcn uon Reali täten . ,. ,. . . 9 6 - 1 ^ ^

zusammen 335 st. 1 0 Ä ä ^
und respective nach Abschlag.des gesetzlichen Fünf te ls pr. . 67 fi. ^ ^ ^ -

nur . 266 fl. S i ^ k r '
welche S u m m e sich mit der Holzgabe pr . . . . 9 - ^ ^ ^

wovon kein Aüzug S t a t t findet auf . . . . 2 7 ? ^ ^ ^ . ^ '
erhöhet.



n N a t u r a ^ ^ ° ^
kraft des Rectisicatoriums und ̂  der.Schuldigkeitsbücher''nach Abzug des gesetzli-
chen Fünftels.

2. An Zinsgetreid:
5 niederösterreichischeMetzen^o2^5 M a ß ' ^

.5 - - 8,^5 .- ,Korn,
i0 i , ^ « .3^5 - Hafer.

!>' An Kleimechten:
191 i^5 Hendl,
462^5 Kapäunev/

962 Eyer,
4^0 Haavzahlingeund

3 i )5 niederösserreichische Metzen Kastamen.
^ ^ Am Nobathdienste:

i 6 i y 5 ^ 5 Hand- und
4700/^5 Zugrobathtage ohne Kost.

'7. Die Laudemialbezüge, welche bey diesem iStaatsgute bey Besitzverände-
^3en inder Abnahme des 7. Theils vom reinen Schätzungswerthe der unter-
^^igen Dominical- und Rustical-Besitzungen bestehen,
. 6. Die Amtstaxen und Accidentien, welche bloß in den Grundbuchs^, Schirm-
'ltf. u^h Schreibgcbührtaxen bestehen. Der Ausrufspreis für dieses Neligions-

londsgut ist auf 50961 fi. 5o kr. M M . , sage: Fünfzig Tausend Neunhundert
u und fünfzig Gulden fünfzig Kreutzer E. M . bestimmt.
.̂ ^ls Käufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Besitze von Rea-

«"^n geeignet,ist, wobey zugleich erinnert wird, daß zufolge eines hohen Hof-
u ^ ^ ' ' Decrets vom 28. April 1818, den christlichen Erkaufern der Staats-
« öondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k. Veräußerungscommise
ih / ?" ^ bringen, und zum Besitze landtästicher Güter nicht geeignet sind, für
der y ^ " u^b ihre in gerader Linie abstammenden Leibeserben, die Dispens von

^^"selfahigkeit und Entrichtung der doppelten Gülte erhalten.
Taut' ^ " " ^ ^ Versteigerung als Kaufiustlger Antheil nehmen wi l l , hat als
sion ^ . ^ " zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versicigerungs - Commis-
bewäb^ ä" ^'legen, oder eine von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte und

^ gefundene sideijussorische Sicherstellung beyzubringen.
wird ^ Kaution, welche in der Folge die Stelle eines Reugeldes vertritt,
^lfte a k ^ " ^ " ' " ^ g t wurde, dem Meistbiethcr an der erssen Kaufschillings-
Nm erss ' ^ " " ' ^e fideijussovische Sicherstellung aber nach vollständig berichtig-

' w vertragsmäßigen Kaufschillings-Erläge ihm zurückgestellt werden.



M —
W » Alle übrigen Licitantm erhalten die eingelegte Caution nach vossendetcr xje^

steigerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären, keinen AnbotY
weiter machen, und das Ende der Licitation nicht abwarten zu wollen, zurück.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich vorher
mit der Gewalt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Meistbiether hat ein Dr i t te l des Kaufschillings unmittelbar nach erfolg-
ter höchster Bestätigung, des Verkaufsactes, und noch vov der wirklichen Ucb^
gäbe des Gutes, bar zu berichtigen; den Ueberrest kann cv aber gegen dem, daß
er auf dem erkauften Gute m erster Priori tät versichert und mit Fünf vom H " ^
dert in Conuentions-Metall-Münze verzinset werde, in fünf gleichen j ä h r t e "
Ratenzahlungen abtragen.- ,

Bey mehrern gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben, ^ '
cher den Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklart. ^.

D is übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthsanschlag und die nähere ^
schreibung dieses Gutes lpit seinen Bestandtheilen können bey der k. k. i l lyniM
Domainen - Administration zu Laibach, im Baron Rastnerischen Hause am ^ '
Jacobs-Platze eingesehen werden. .

^ Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen, am Orte des Staatsgut
selbst alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter - Veräußerungs- Commifsio"'
L-aibach am 3 1 . Jänner 1824.

Franz Freyherr b. Vuffa, .̂
f M r l . königl. Gudcrnial - und Präsidial - S e c t t ^

Vermischte Verlautbarungen. _^
3.-487-. ' (2) ^ " ' c a'uf

Votl dem B3zirfs,qerick)te der Grafschaft Au^rsperg wird kund gemacht: Es '^. ^,
Anlangen des Mathias Sadukouz von^).ibuk^uj^ u, die Ausferügung der Ämortchn^ ^
Edicte, hinsichtlich .lachftehendec, auf die ber Gcaffckaft Uuersperg sub Rcct. ^^o. <,,

- Uib. Nro. 3 i dienstbarem zu Pudlag gelegenen 5^6Kauftechtshube intabulirten, vo^
Uch in Verlust gerathenen Urkunden, als: ,s>,blî

H) deS auf den Mathias Sabukoul, von Mathias Duschak ausgestellten SaM«?"
fes dd. 6. Februar intab. 1̂  März 1799, über 4a Kronen; ^ y

d) des von Ebendemselben an Gdenöenselden ausgestellten Schuldbriefes dd. 29-
H9oo mtab. 17. May iLo6> pr. 20 Kronen, gewilliget worden. ?,e ^ l ^ '

Jene also, welche auf diese Urkunden aus was immer fur einem Rechtsgfuno ^ ^
sprüche zumachen vermeinen, haben selbe binnen »- Jahr, 6 Wochen und ^.^-V.:H vie
wiß vor diesem Gerichts geltend zu machen, als widrigens diese Urkunden, ^ . ^ " f H l ^
darauf befindlichen IntabulHtionscertificate, auf fernereä Anlangen für nichng'
und getödtet erklärt würden.

Auerspcrg.den »2. November »62^



Z/g'- " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

Gubernial-Verlautbarungen, ^
3. 2g5. V e r l a u t b a r u n g Nro. 1909.

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.̂
Wegen Erläuterung der Gubernial-Currende vom i5. Jänner l. I « , Nro. Zo^,
'n Absicht der erfolgten Uebersetzung des Zollamtes zu Wmklcr'n nach Iselsbcrg.
(l) Um jedem Mßverstande, welcher aus einer irrigen Auffassung des WoN?

lautes der Gubermal-Verlautbarung vom i5. Jänner l. I . , Zahl 5o^, in Be-
^efs der erfolgten Ucberfttzung des Zollamtes zu Winkten: nach Isclsbcrg entstc-
hen könnte, zu begegnen,, sieht man fich veranlaßt, nachträglich die Erklärung
dahin zu geben ̂  daß das von Winklern nach Iselsberg übersetzte Zollamt bis zur
Aufhebung des Zwischen-Cordons, welche noch nicht erfolgt ist, noch immer auch
als Zollamt zu bestehen habe, und erst nach Aufhebung des Zwischen.Cordons nur
"ls vereinigtes karnthncnsches und tyroüsches Aufschlageamt anzusehen seyn wird.

Laibach den 19. Fcbcuar 1624. ^ . ^ ,
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. Schm ldbu rg ,

Gouverneur.
Peter R i ' t te r v. Z i e g l e r / k. k. Güb. Rath.

3.2lz6., ' ^ E ^ d " i c t. ' ^6 Gub. Nro. 27^2.
. ^ ) Schon über die allerhöchste Entschließung vom 6. April 1622, wodurch für
^Kreisstadt Eilli und den Eillier Kreis zwey Advocaten bewllltget wurden, ist
^Berücksichtigung des Umstandes, daß gegenwärtig nurElN berechtigter Ndvocat
Wr diese Stadt und diesen Kreis tzestcht^in Befolgung der hohen Verordnung des k. ?.
^"° österr. kustenlandischen Appcllationsgerichts vom 1. Iu ly v. I . , Z. 7^07, zur

durch d^ßseitigcs Edict vom i3. Iu ly v.
^ 3- 6835, der Concurs mit Anberaumung eines vierwöchentlichen Termms zur
Überreichung der dießfalligen Gesuche ausgeschrieben worden; allein da sich we.
^ in diesem Zeiträume, noch auch bis nun Jemand um d.ese Stelle gemeldet
^ und das hohe k. k«. inn. österr. küstenlandische Appe l̂latlonsgerlcht ,n Folqe
^chstcw Hofdccrcts der k. k. obersten Iusiizstelle vom 9. Jänner und Appellatlons-
Lichts. Verordnung vom 27. Jänner d. I . , 3- 2o3o, wsem k k. Landrcchte
^uersich aufgetragen hat, für die zweyte in Cilli vacante Advocatcnstelle etncn
^Mrlichen'Concurs auszuschreiben, so, wird dieser Concurs nun wiedcrhohlt mtt
s!M Be.ysatze ausgeschrieben, daß dlejcnigen, welche wse Stelle zu erhalten wun-
V^N/ bmnen vier Wochen, von dcm Tage an gerechnet, als das gegenwartlge
^ U t das erste Mahl in den Zeitungsblattern erschienen seyn wird, lhre mtt dcm
"lplome über die erhaltene Doctorswürde, dann Zeugnissen über die vorgcschr,e-
^ne zurückgelegn Praxis und mit den ihre Moralität ausweisenden Documen-
.en/ dann den allenfälligen übrigen Behelfen wohl mstruirten Gesuche bey diesem
^Hndrechte zu überreichen haben. Gratz am 10. Februar 182^. ^

2' 287. ^2) aä Nro. 27ä3-
V 3 ^ ? ° " dem 5 k. Stadt - unv kandrcchte, zugleich Criminal -. Mcrc^ntll - und
'"Melgerichte in Kram, wird bekannt gemacht: Es sep bey d.estm Gcuchtt bu.



- 376 — ' ^
Landtafel-Registratorssiette mit dem anklebenden Gehalte von looo si. in Erledig
gung gekommen, zu deren Besetzung hlcrmit dcr Eoncurs mit dem Anhange aus^
geschrieben w i r d , daß jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, binnen 4
Wochen, vom Tage der Einschaltung in die Zeitung, unmittelbar bey diesem A / '
richte / und wenn sie bereits in öffentlicher Bedienstung stehen, durch ihre unmlts
telbaren Vorstande ihre belegten Gesuche zu überreichen haben.

kaibach am 16. Februar 1824.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 29?. G d i c t ( i)

Von der Herrschaft Rann, alsAdhandlungSinstanz, nachdem zu Rann in der untern
Vorstadt verstorbenen Ma r t i n Dergan, wird über Ginschreiten desMinorennewEurator"
zur Erhebung des Verlasses- Activ . und Passiv . Standes, die LiquioationS' Tagsotz"^
auf dcn 29. März d. I . , Vormittags um 9 Uhr in ihrer Amtskanzley hiemit und w»
dem Anhange bestimmt, daß bey dieser Tagsatzung alle Jene, die an diesen Verlaß eine"
Anspruch zu machen vermeinen oder demselben etwas schulden, sogewiß ihren Anspc"A
rechtshältig zu erweisen und ihre herzufchuld gcwisfcnfchaft anzugeben haben, als ft^
Erstcre nicht mehs gehöret, gegen Letztere ader im Rechtswege eingeschritten werden wür^^

Adhandlungsinstanz Herrschaft Rann am 21. Februar 1624.

Z . 263. (1) Nro. ' ^ ' . .
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Ncustädtler Kreises, wird hiew'

bekannt gemacht: Es seye auf Anlangen des Adam Starz von Grsßllpplcin,. wcgett^
haupteten loo ft. C M . , in die executiveFcilbiethung der dem Mathias DuschaggeH"'.
gen, der Grafschaft Auersperg sub Rect. Nro. 5 et Urb. Nro. 9 dienstbare, zu Roo"
gelegene, gerichtlich auf iba ft. M . M . geschätzten , j2 hübe gewiNiget, und zu d«"
Bornahme die Tagsatzungen auf den 9. A p r i l , 7- Mav und »1. I u n y d. I . , jedesM»v
Vormit tag von 9 bis 12 Uhr mit dkm Beysatze bestimmt, daß wenn diese Realität ^
der ersten oder zweyten Tagfahung nicht wenigstens um den Schatzungswerth an ^ ? ^ .
gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden nMv '

Die Kaufsbedingniffe sind in hierortiger Kanjley einzusehen.
Aucrsperg den 2, März 1824. _ ^ ^ - > ' ^

H. 292. (1) Nro. '.57-
Dcn 24. d. M . werden die zum Verlasse de3, am Gähcfieige nächst S t . M a r t " ^

Kra inburg, verstorbenen Joseph Hafner gehörigen, in einem ganzen und m «wem ^ ^
Hubgrunde in Sträf l ich, dann in einer Viertelhube in Gorttsche, endlich in meh^ ^
Zulehens Ackern bestehenden Realitäten, nach einzelnen Grundtheilen, besonders aber« ^
das zu eben diesem Verlasse gehörige, gemauerte Einkehr-Wirthshaus am Gäbe!' A
unter Consc. Nro. 2 » , sammt dazu gehörigen Wirtschaftsgebäuden/ im " ' / ^ <̂ de
öffentlichen Steigerung vom 2^. Apr i l 1624 angefangen, auf fünf nacheinander M s ^
^ahre m Pachtung ausgelassen werden. Die Pachtlustigen wollen sich daher an d?w g,
summten Tage Vormittags um 9 Uhr am Gähesteige vor Krainburg einfinden; ^ 0 ^
fälligen Bedingnisse ader tonnen auch vorläufig bey diesem Gerichte eingesehen lverv

Bezirksgericht Kieselstein den 6. März ^ 2 4 .

F72L9. E d i c t. ^"^/'^s
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg wird hicmit bekannt K e m a n ' ^ ,

sey auf Anlangen des Mathias Modih , Vormund dcr Matthäus ModitzWen ^ " ^ H u -
wegen schuldigen 507 ft. 6 kr. c. L. c,, in die executive Feilbiethung der dem Georg ^ ^
sterschitsch gehörigen, zu Seedorf sub Haus'Nro. 5 et »4 vorkommenden, ber^e ^ ^ .
Sonncgg Urd. 3^ro. 264, Rcct. Nro. Zo» dienstbaren ^ 4 , dann der sub l " r .
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^ , Rcct. Nro. 3io dienstbaren ^ 6 , zusammen auf ioon fl. geschätzten Hübe, und
°es,dabey befindlichen Viehes, dann der übrigen Fahrnisse/ im besondern Schätzungswertbe
von 286 ft. 3^ f^. gewilligct, und hiezu drey Termine, d. i. der »<>. Ap r i l , 9. März
! " d '2 . Iuny l. I . , jedes Mahl von früh 9 bis ,2 Uhr, im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß wenn erstgedachte Realität bey der ersten oder zweyten
"erfteigcrungstagsahung nicht wenigstens um den Scha'-yungswerth an Mann gebracht
Werden könnte, selde bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

, Indcm die Kauflustigen an diesem Tage zu erscheinen eingeladen werden, findet man
lur zweckdienlich noch zu bemerken, daß dieser Hudgrund einer der besten m der Ge»
6end sey. Die Kaufsbedingnisse sind in hierortiger Kanzley einzusehen.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg den »7. Februar »L24.

L. 293. E d i c t. Nro. 1293.
(») Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unterkram wird allgemein bekannt

gemacht- Es sey auf Ansuchen des Anton Gezan, von S t . Iostph bey Buccan, gegen
Zohann Kolbestn dem Jungen von Tsckernemel, wegen aus dcm w«rt^afteamtllchen
Vergleiche dtz Zo. September i922 noö) schuldenden ><>. fi. 5c> tr. und Unkosten, m.die
elecmive Feilwthung zweyer Pferde sammt Wa.,en, cw.er Kuh, Kalb, Schrocmc
U"d Zimmcreinr chtunq, gepatzt auf .2« st., und im N.ä^tMelcvunMasle, auch scmer
'Ackcr L!.w?8 und U ' , L " ^ ' ' ^s^äht auf 600 ft. genüget , und hiezu drey Tagsa-
^ngen, auf den" o. A M , ren 10. May und den , ° . I uny l . 3 - , aNzett Vorrntttags
^Uhr in Tschernemel mit dem Beysatze angeordnet w°rden. daß sofern ^ ^
A bey der ersttn und zweytcn Feilbiethung mcht um den S c h a b u n g s w e ^
«ung des Gxecutionöführers an Mann gebracht würden, sie bey der drttten Tagsatzvng
<l"ch unter dem SchätzungSwerthe dem Mcistbicthenren werden hmtan gegeben werden.

Die K-auftustigen sind gegen bare Bezahlung eingeladen.
^ Bezirksgericht Krupp am 2. März '62^. ^ ^ ^

l' Z. 652. A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . (^)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschack wird hiemit kund gemacht: M sty

5°n diesem Gerichte auf Ansuchen des Johann Wergant von Oberschtschka, die Amor-
urung des angeblich in Verlust gerathenen, von Johann W"gan t an den Mar tm Er-

U"z lautenden Schuldscheines dd. 16., intab. 20. Octobcr i6o9, pr. 35o ft. CapUals, «^
»Ulch des auf diesem Schuldscheine befindlichen, die auf der unter Oomm^nda Lachach
I«b Rcct. Nr. . 6 . dienstbaren, zu Oderschischka liegende halben Hude des Johann Wer.
6?nt am 2°. ausdrückenden CerNftcats bewMlgct

^ 3 ° ^ n ; daher haben alle jene, welche einen Anspruch auf oblge ^u ldurkunde ;u ma-
^ n sich berechtiget glauben, solchen Anspruch binnen . Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen
wgewch geltend, zu machen, alS widrigens nach Vcrlau dieser Fnst auf crneres Anlan-
gen der bemeldte Schuldbrief, eigentlich das od.ge darauf besindUche Intabulatlonscertlsi.
" ^ f ü r gctüdtetund wirkungslos erklärt, und in Folge der zu reproducuendcn Qutttung
^obiger Halden Hübe beym Grundbuche gelöscht werden würde.

^-^^Bezittsgcricht Herrschaft Görtfchacb am »9. May 102I. ^ ^
l Z . B . S d i c t. aä.Nro. 65..
w ^ . " " ^ m Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Freudenthal wird hiemit bekannt ge«
schenk ^ ^ ' " "" f Ansuchen des Thomas Schenk, VormundeS der Sebastian Schenk«
wus V i l l e n von Podpetsch, wider Valentin Pcrschin, als Merhaber des
t b Ü w K ^ " ' N e n Vermögens, die exccutive Feilbiethung der dem Lchtern e ge«.
U ^ / n , zu Paku sub haus.Nro. .5 liegenden, der Staatsherr chaftFreudenth^suh
' ^ ^ ' « ' ^ . d l ens tba ren , wegen, laut wirthschaftsämtlichen Bergl^che^^^
" ' " «n Capuat und Interessen schuldigen ;66 ft. .2 2)4 kr. M M . , lwt genchtkchem

' 2
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Pfandrechte belegte«, und ^ immt beschriebenem 3?un6u« inztructu« auf 7^6 st. 24 ' ^
M M . gerichtlich geschähten halben Hübe gewilliget, zur Vornahme dieser Verstelgecu^
aber seyen drey Termine, und zwar der erste auf den 2a. Februar, der zweyte auf 0
24. März und der dritte auf den 26. April d. Z . , jederzeit in Loco der zu versteigern"
Realität, Vormittags von 9 bis !2uno Nachmittags ven 3 bis 6 Uhr, mit dem Bey!"^
anberaumt worden, bah dlese Realität, in so fern sie bey der ersten oder zweyten ^"«
sayung nicht wenigstens um de^ Schätzungswerth oder darüber angebracht wertzen M l ^
bey der dritten Versteigerung auch unter demselben hintan gegeben werden würde»

Es werden demnach sämmtliche Kauftustige, zugleich aber auch dieintadul ir tenMa,
biger bey diesen Licitationen zu erscheinen hiemit mtt dem Bemerken eingeladen, ^
das SchätzungKprotocoll und die Kaufsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden
dieser Gerichtstanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Freudenthal den ,5. Jänner ^624. , .
A n m e r k u n g. Bey der ersten Feilbiechungötagsgtzung äst, kein Kauftusüger e r s w ^ > .
^ ^,^

Bon dem BeürkZgcriHte der Herrschaft Possand sind zur Liquidirung nachstehe"^
Verlässe folgende Tage, a ls :

am 6. April l. I . nach Michael Staudacber in Gerdenschlag;
„ ?- — — " " Gcorg Schneller in Thal l ;
^ 9. — — — Johann Sterk in Paka;
„ 21. — — — Peter Ostermann in Brctterdorf;
^ 22. — — — Andreas Romm in Wüstritz;
„ 2Z. — — — Mickael Bachor,in Golleg, , .^z

mit dem Beyfügen bestimmt worden , daß alle jene, die auf deren VerlassensHaft ^
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, wie auch l ^ / z-
an dieselben etwaS schulden , an obdestimmten Tagen um so gewisser in dieser Amtv^
ley erscheinen, als sich Erstere die Folgen des 6^4. tz. b. lH. B . selbst zur Last legen, ^
tere zur Berichtigung ihrer Rückstände im Rcchisroe^e verhalten werden.

Bezirksgericht Pölland am ,. März iÜ2^> ^ ^ ^ - «

Z . 297. D 0 i c t. (,) . ^
Gs wird bekannt gemacht, daß das löbl. B^irksgenchd Adelöberg über A m a ^

des Mar t in GriN aus Harie, wegsn ihm schuldigen 2a5 ft. <:. 3. c., in die exccutlve o ^
biethung dcr, dem beklagten Mathias Ballentschitsch, vulgo Lun gehöriqen, b c y ^ " ^ ,
am unsteten Wasser liegenden, dcr Herrschaft Prem fub Urb. Nro. 25 i j2 z " ^ " ^ i l '
aus drey Läufern bestehenden, und auf 57a ft. gerichtlich geschätzten Mahlmühle 6
liget habe. . h ^

Das zur Vornahme des Verkaufs requirirte Gericht bestimmt die Terni'ne ". ^
auf den 24. März , 24. Apri l und 24. May l. I . , jedes Mah l von 9 Us »2 Uyr ^
in seiner Gerichtskanzley mit dem Beysahe, daß falls die Realität bey der " 1 ^ " ^ c
zweyten Feilbiethungsragsatzung um den Schähunqswerth oder darüber nicht v " " ^ ^ '
lverden könnte, diese bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben wer^n ^. ^ g

^Gs belieben daher alle jene. welche erwähnte Mühle gegen gleich bare " ^ " . ^g
an sich zu bringen gedenken, an obbestimmten Tagen und festgesetzten Stunden
hiesige Gerichlskanzley zu erscheinen.

Bezirksgericht Prem am 16. Februar »82H. ^ ^ ^ ^ ^

z. Z. z53o. E d i c t. ( l ) . ^ n t
Von dem Bezirksgerichte der Staatbhcrrfchaft Michelstätten wird h ' « " " ^ w ^ '

gemacht: Gs se» auf Anlangen des Anton Zudermann, in die Ausfertigung der ^
tisationsedicte hinsichtlich nachstehender, aus den vorhin Dominit Prossen'scbetl , n ^
Alex Babitfch gehörigen, der Staatsherrschaft Michelstätten sub Urb. 3tt<?. 00
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i'nsbaren, zu Michelstätten gelegenen Realitäten intabulirten, vorgeblich in Nerwstge-
Ebenen Urkunden, als:

^) der auf Herrn Andreas Ignaz Planmz lautenden SchuldMigation dd. »L. Oct.
^ I l ) . et inwdulaw 6. November »<?g5, pr. ,65 si« LW. ;
. , ") der auf ebendenselben lautenden Schuldobligation, dd. »4» Iu ly 2796, ^t inta-
""lato ^ . ^ ^ ^ ^ pr. 55 ft. L W . , gewillio.ct worden.
N , Demnach hoben M« jene, welche auf diese Nrkunden aus was immer für einem
^ewtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, selbe binnen ! Jahr, 6 Wochen und 3
^5cn sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu macken, als widrigens diese Urkunden,

gkntlich die darauf befindlichen Intabulationscertisicate auf ferneres Anlangen für nich»
^sl los und gctödtct erklärt werden »rürden.

^^Bezirksgericht Staatsherrschaft Micvelstätten den :5. December ,Ü25.

^ 3- i5o8. ,(1) Nro ^67 .
dê  ^ ^ ^ Bezirksgericht Staatöherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen
ae î- 3ohann Peter P!autz, Gewcrker zu Sisnern, in die Amortisirung des vor» '
u^llch in Verlust gerathenen, auf sämmtliche auf Nahmen deö Hrn. Johann Pcter Plauh
«^undbuMch angcschrtedenc Realitäten, ^u Gunsten dcr Frau Helena Pl^uh, geborne

adoiritsch, intabukrten Heirathsvcrtrages dd. itt. August 1795 et ilnad. 17. Iuny 1790,
'̂ "'dessen Zntabulationscertisicates gcwiNiget.

«ed k ^ ^ n daher alle jene, welche aus benannter Urkunde einen Anspruch zumachen
foae a ' ^^ vermeintliches Recht binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen hierorts
ceiti? Nutend zu machen, widrigcns benannte Urkunde, r̂cspv. deren Intabulations»

^ ^ für nuN, nichtig und kraftlos erhärt werden würde,
«^^zirksgericht Staat'shi!rrsä?aft Lack am 28. Octobcr i32Z.
'̂ ^-5ob. (,) ^1 Nro. 3i/ , .

Kub ^ " Bezirksgerichte Kaltenbrmm zu Laibach wird auf Anlangen des Matthäus
g'lne^l! Sotteska, dem im Frühjahre 1609 zum k. k. S>mbschenschen IMntcr ie.Re.
^ . . ^ abstellten, h^^ ^ October iüug in ein Feldspital gekommenen, und vermög
l̂mst ^ ^s^ Spitals als unwissend wo in Abgang gebrachten Franz Kuß, bey dem

tonn^ daß von seinem Daseyn seit seiner StcNung kemc Nachricht erhalten werden
den i ^ ^getragen, sich binnen einem Jahre scgewiß vor dieses Gericht zustellen, oder
A ^ f ' ^ ^Wstellten Kurator, Herrn Dr. Andreas Napreth, von seinem Leben und
ttkläv. ^ " ^le Kenntniß zu schcn, alS er widrigens auf ferneres Anlangen für todt
^ ^ werden würde. Laibach am tt. April iä25. ^ _ _ _ ^ ^ _

(5^V- ^ Fe i lb i c th^ungs-Ed ic r . ^ aä Nro. 65.
^s sen "c Bezirksgerichte der Herrschaft Tchurnamhart wird hiemit bekannt gemacht:
l'a sz >"' ^"suchen d'er Ant. BrodnigMen großjährigen Erben, Anton, Ursula, Ma-
in ^e ^ / ' " ^ " ' M a ü a , Barbara und Anna Brodnig, von Strasha bey S t . Valentin,
dd. 2^ "'chtUche Veräußerung dcs denselben vermög gerichtliö)er Verlaß-Abhandlung
Unh Kr ^' Ä ' zugefallenen vätcrUchenVerlafz Vermögens, alö: zweyer c>m Iungdrenouz»
daben l,o^ -"^^ ^caendcn. dcr Herrschaft Thmnamhart dienstbaren Weingärten sammt
g?t, un^" ^ ^ ' " Wemlcllcr, wie auch der haus. und Wirthschafts.Fahrnisse, gewilU.
tags von ^ " . 5 ^ Ende die Vcrsteigeru^gstagsüyung auf den 26. März l. I . , Bormit-
tvorden ? ? ^ '^ ^ ^ ^ OtteStrasha dcy S t . Valentin mit dem AnhangL bestimmt
^ t t h V d ^ x dabey, wenn dic besagten Realitäten und Fahrnisse um den VchätzungS^
^chä^^ / ^ "^be r nicht an Mann'gebracht werden sollten, dieselben auch unter der.
c. k)ie,?. gegeben werden wültcn. . . ^ ' . « ,
^ " w t i o ^ l ? ^ " ^ " ^aulluftigen mit dem Bcysatze vorgeladen, daß die dießfalligen

B, ^//^^Pusse bey diesem Gerichte hingesehen werden tonnen.
^rlsgencht Thurnümhart den 20. Februar ,824.
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Z . 264. E d i c t. Nro. w?.
(3) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß wird allgemein bekannt gemacht-

Ss sey auf Ansuchen des Johann Sorz, in die executive Veräußerung dcr, dcm -""'
chael Sorz zu Kaplavaß ungehörigen, gerichtlich auf 94 st. geschätzten Mobi l icn: alo ' "
Mcrl ingWeihen, 4" Mcrling Gemischet, eine Kuh, eineKalbinn, i5 österr. Eimer Wel"/
mehrere Truhen, wegen schuldigen ioc> ft. bewilliget, und hiczu drey Termine, also"
22. Mä rz , 5. und 22. April ^ 2 4 , stets frühe um 9 Uhr mit dem Anhange bestlwnu
worden, daß wenn dieselben weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um de«
Schätzungswerthan Mann gebracht werden könnten, sie bey der dritten auch unter dem-
selben hintan gegeben werden würden.

Diesemnach werden aNe jene, welche obiges Mobilale käuflich an sich zu bring^
gedenken, an obigen'Tagen zu gegebener Stunde im Orte Kaplavaß zu erscheinen vor
geladen. Bezirksgericht Naffenfuß den 23. Februar 1824.

Z . 2 / ^ G d i c t. Nro. 6».
(3) Von dem B.'zirksgerichteKreutberg wird hiemit bekannt gemacht: M sey über-"^

suchen des Hrn. 2lwys Graf. v. harrach^in die öffentliche exccuiive Feilbiethunq der, dcw
Mat t i n Schuster zu Kkpzc in der Pfarr l^t. Hcllcna gehörigen, dcr D. O. r i t t l . Connne"^
Laidaä? fud Urb. Nco. 455 dienstbaren, nach Ab;ug der Lasten auf ^79 fl. 5o kl. ge"^,
lich gesch.iotcn 5j4 Vube, iveqen laut Urtheil dd. K., zugestellt 21. Februar iÜ22 an KaUl
rechtäschillinge schuldigen m ss. 12 i j2 l'r/<-. 5. c. gcwilligct, uno hiezu drey Tagsah"^
gen, und zwar auf den 29. März , 29. April und 3 l . May d. I . , jedes Mahl um ^
Uhr Vormittags, im Orte der Realität mit dcm Beyfaye anberaumt worden, daß n'en
dieselbe weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthu ig um odcr über den Schätzung
lverth veräußert wcrden sollte, selbe bey der dritten auch unter dcm Schätzungswert?
hintan gegeben wild. ..

Wovon alle K^ufsliebhaber und die Tabulargläubiger mit dem Bemerken velstan^
gct werden, daß die Schätzung diescr Realität, so wie die Fcll'oicchungSbeoingnipe
der dasigcn (Äcrichtskanzley eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Krcutbcrg am «5. Februar ,624.

H' 25o. ^ (5) ß,
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrfchaft Kieselstein in Krainburg wird bekannt M

ben: Es sel)s auf Anlangen des Joseph Sormsnn/ die öffentliche Feilbicthung ^ ^ ^ s
Niclaö Tormann gehörigen, im Dorfe Ruppa sub Consc. Nrs. 26 liegenden, dcM^".H
Thurn unter Ncuburg sub Urb. Nro. i56 unterthänigen, auf 5oo st. M . M . aena'"
geschätzten Mahlmühte sammt An ^ und Zugehör, wegen schuldigen 365 st. »9 ' ^
0. .̂ <^, im Wege der Executicn bewilliget wÄlden. , ^.^

Da nun hiezu drey Termine, und zwar fur den eisten der 25. Mä rz , ^ hH
zweyten der 24. Apri l und für den dritten der 22. May 1L24, Vormittags ron 9 ^
«2 Uhr mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realität sammt " " ^ M
Zugehör, weder bey dem ersten noch zweyten,Termine um die Schätzung odê r ^ l l '
an Mann gebracht werden könnte,, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung ^
kauft werden würde, so haben d». Kauflustigen an den bestimmten Tagen und SW"
in dem Dorfe Ruppa sich cinzusinden.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den l6 . Februar 3624. ^ ^ - ^ ^

Z . ,044. <Z d i c t. (r) ^s
Das Bezirksgericht StaatKherrschaft Lackmacht bekannt: M habe über A n M e n ^.^

Mathias Hribernig, in die Amornsirung nachfolgender auf der zu Altenlack H > / ' . tb^
genden, dem Gute Altcnlack zinsbaren Hubc intabulirten, vorgedtichünVerlM s ^
nen Urkunden, respc. deren Intabulationscertificate, alS: , ,77^

2) des auf dem Johann Ochsler lautenden Schuldbriefes dd> »S.''SeMMvel
«: intab. I t . Iu lo 1782, pr, ööo fi. L W . ;
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^) der auf dcn Georg Anton Radovitsch lautenden Session dd. ol inwd. ^c». l^ct.
'777, pr. 85<> ft. LW. ;
^ ^ dcs auf den Anton Georg Radovitsch lautenden Schuldbriefes dd. et intad. 2o.
"ccember i - M , pr. 25o ft. LW. ;
. «) des auf den Anton Radovitsch lautenden Schuldbriefes dd. 4. October »?L3 el
" ^ - 7 - November 1 7 ^ , pr. 100 ft. LW. ;
^^.. "̂  bes zwischen dcr Catharma Peterlin und Urban Kaschman geschlossenen Heiraths«
^Nragcs dd. i5. May i M , pr. 75o ft. L W . ; und endlich
l>, / ) der in Verlust gerathenen auf die Martin DoNenzischc Vcrlassesmasse lautenden
^vngawu dd. 3o. December 1608, pr. 2000 ft. LW. B. Z. gcwilliget.

^s haben daher alle jene, welche aus den benannten Urkunden einige Ansprüche zu
»ri? 1 u vermeinen, ihre Rechte binnen einem ^ahre, sechs Wochen und 3 Tagen söge«

ly hierortü rechtsgcltend zu machen, widrigens auf ferneres Ansuchen des Mathias Hri«
"ug, nach Verlauf dieser Zeit, dieselben für kraft« und wirkungslos erklärt werden.,

«^^ezittsgcricht Staatsherrsckaft Lack am 24. August 1625.

2'23o. Bey I . G. Licht, ' (')
Buchhändler in Laibach, ist schon gebunden zu haben:

«-tvamley, I . , die rortheilhafteste Benützung der MUch bey Wirthschaften, welche suf
^ Butter, oder Käs. Erzeugung emgciichtet sind. ö. Wien l623. » ft. 6 kr.
"VPert , h., die Kunst, alle animalischen und vegetabilischen Substanzen in voller Frische
^ Mchrcre Jahre zu erhalten, ü. das. ,822, 54 kr.
^ d l w ? ö . I N. , die Federvichzucht. 8. Berlm ,62». z st. 6 kr.
T) lgcr, F. X., die Obstbaumzucdt. l i . München 1822. » ft. 6 kr.

"Hel, G. ^^ ^ Tabellen zur Bestimmung des Inhalts unbeschlagener Baumstämme,
H "ach Cnbitfuß und Scheiterklaftern. 6. das. 1822. 3o tr.

^Nl?, ^ . v., Manigfattigkeiten aus den drey Reichen der Natur und dem häuöli-
^ Wen Leben, für alle Tage im Jahre. 4- Wien »325. 1 fi. 20 kr.

^äer lev . M ü h l f e l d , österreichisches Alels. Lexicon des iä. und 19. Jahrhunderts.
^ lwcy Banoe. 3. Wien 162^. 6 ft.

" l lchel lc , S . , die Geschichte Jesu, aus den vier heiligen Evangelien in Omcs
Tz;^Anmel t ^ ^ geordnet. H. München 1U22. 2 ft. »2 kr.
BuV . ' ^ ' A-, homiUen über die sonntäglichen Evangelien. 6. das. 1822. 1 ft. ao kr.

' ' '.^ 'P. A. , Ährenlese. G,ne Auswahl von Sinngedichten, Grabschriften und Ele«
^ . Men. ü, Mien lb2., 54 kr.

^ t e r , M . , Anleitung zum mündlichen Rechcnunterrichte in Volksschulen. 3. Mün«
C ä ) 3 ^ ^22. , s i . 6 t i . .

^wah , F. X. , Handbuch der kaufmännischen Rechenkunst, zwey Bände. 6. M ü n .
Ains^" ^ ^ ' - 5 ft.

U d l , I . ̂ ^ Anleitunq zur Errichtung der Registraturen und Archive für Herr-
H."daftlche AmtötaHleyen. 5- Wien 1823. 27 kr.

"y l 'bach, N. T . , ber Kiopf, nach feiner Ursache, Verhüihung und HbUung. 6.
^uvÄ'^'26kr.

»3? " ^ ^ ^ " ^ Vienne et ces Nnvirane, äscrite» z)2r ^. ?62Tl. 16. V,enno,

> - ^ ^ ^ > ^ 2 i - c ; u i 8 L 6e ̂  ä2N51e» Nanäes,p^r I I . ?avre. ,2. Vai-ig 1621., «. » 5 ^
I . 2<)^ ' ' > ^ ' ^ ^ " - "
, Ein i^- ^ . Q u a r t i e r w i r d gesucht. ( ') . .
h"̂  den ^ ' ^ ^ ^ n n sucht ein Quartier, bestehend aus drey Zimmern , wovon emeS
derley <^"lenten, mit einer freyen Aussicht auf was immer für eine Sette. Wer em
"Uf d n ^ " ' ^ " " Meubcln zu verlassen rviNens ist, mache hieven die Anzeige m Nr. 53

^vllana-Vorstadt.
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Z« ,a6 . B a d - N a chrich t., ' d ) , ^. .

' "Bey der- herannahenden- Iahrszeit dsr Badecuren im Mineral-Bade HU f e /
gibt sich Unterzeichneter die Ehre, zur Kenntniß der? . ^ . Herren Badgaste yu^
mit allgemein bekanntzugeben, daß die Eurzeit, wie gewöhnlich den i. ,May lp
Anfang nchmm,- und mit fünftägigen Zwischenraumen^ zur nothwendigen < ^ '
berung der Zimmer, in sechs, nacheinanderfolgenden Touren^ jede zu drep Wocy
fortdauern wird., , / ^ , ndc'

Die^ Preist der Himmer>- wie auch jene der Tafel ^ sind fur heuer folgen" '
i .Tafe l mit 7gutund"sorgfältlgzubereiteten,GerichteN'kostet über Mi t tag 42 kr-^^^

Für das Nachtessen .. . « - . « ^ . ^o . - ^
Für ein gutes und feines Bett . . . ° . 3 st. >- ^ ^
Für die Bader dcr ganzen Tour . . . . 2 - ^ ^ » " ^ ^
Die Zimmer, aber kosten .. ° . ° ° 8 u° 10 - — ^ ^ ,

5b Tafe l , welche mit ^ oder 5 guten Speisen vefthen ist,-
fosset über Mi t tag für die Person . . , — - 20 - ^

Das Nachtessen .. ,. . ° ' . « . — - 2 2 - ^
Für ein Bett „ . .. .- °' . . . . 2 - — - ,
Für die Bader „ . .' . . ° . « 2 - —- ^ ^
D ie Zlmmer, sind zu> ^ ° « < « « 5' - —- -̂
Gute und gesunde Getränke sind nach Auswahl der Herren Gaste zu Have ls

Wegen Ücberkommung der Zimmerbilleten ist sich mit frankivten Briefen «̂  ^
Ver Addresse r „An- die- Badeanstalt zu Tüffer," zu verwenden, und' wird ' ^
erfolgtem Billet wegen nachfolgenden Anfragen gebethen ,̂  den betreffenden D f ,
mittelst der Post oder Anweisung m Eilli umgehend zu berichtigen, wid^s ..̂
das Billet als nicht angenommen betrachtet, und mit dem Zimmer zur Ver

' dung des eigenen Schadens weiter verfügt werden müßte. . ,
Mineralbad'Tüffer. am 5».März 1824,. I o h . N e p . W o r l i t s c h « ^

Ilchaber^ ^ ^ - -

Z. 290^ Eiw M'Hqazineurwird aufgenommene ( ') . . hel
Die k. k. priv.Gräher Firniß« Fabrik benöthiget, zum, täglichen Verschlelßs-w

Hauptstadt Laibach'besagtes Individuum« . <> >Oul'
Da diesem jedoch der Verschleiß, und ein Waarenlager von cli-c^ZweVtauftNl' . ^

den im Werth, qanz allein überlasse» ist, so wird eine Caution von 2ager 600 >"HßiH
5 Proc. Intercssen. und kinlängliche SichersteNung, gefordert, welche Oaution 1 ^ » ^

. bey der Übernahme geleisttt werden muß. Wcrsich für,diesen Dienst, mit BeyNmu ^
guter Zeugnisse, .geeignet'findet und der krainerischcn Sprache kundig ŝt ^, ^ 7 / ; ^ ^ ^

.längstens bis 25. März,d. I . bey Herrn Mrd. Joseph Schmidt in.Laidach des ^ " ^
wegcn anmelden. ^^^--
Z . i!66. K u p f e r g a l l e r i e (2)

zu Schillers-Werken, Grätzer - Ausgabe in 3c» Banden^
Diese wird aus 3i Blättern bestehen, und enthält:

I . das wohl,^trofföne Bildniß des Verfassers ;
I I . einen gestochenen Haupttitel zu Schillers sämmtlichen Werken? _ ^

N I . 29 Blätter, welche die interessantesten Scenen dieses Werkes dar>tellr
Pränumcrations. Preis bis Ende März gültig: a s, M .

Abdrücke zur ord. Ausgabe ., . ., . . ^ l l . ^ ^
Kto.. zur Velin-. . .< . °- - - ' ^ H . ' , K o r n .


